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Hagesneuigkeiten .
BaScrr.

Karlsruhe , 18 . April . Die „Karlsr .

Zeitung " meldet : Der Kaiser ist heute Vor¬

mittag
'

9 Uhr mit dem Erbgroßherzog von

Jagdhaus Kaltenbronn hier wieder eingetroffen .
Das Ergebniß der Jagd auf Kaltenbronn war ,
daß der Kaiser vier , der Erbgroßherzog zwei
Auerhähne erlegte . Die Großherzoglichen Herr¬
schaften begleiteten den Kaiser kurz vor 11 Uhr
zum Bahnhof . Der Kaiser fuhr mit der Groß¬
herzogin ; der Großherzog folgte mit dem Erb¬

großherzog und der Erbgroßherzogin . Nach
herzlichster Verabschiedung trat der Kaiser
Punkt 11 Uhr die Weiterreise an . — In
mehrere Zeitungen ist eine Mittheilung aus¬
genommen worden , welche behauptet , der Erb¬
großherzog werde demnächst das General¬
kommando des X !V . Armeekorps übernehmen .
Diese Nachricht ist ohne jedwede Be¬
gründung .

* Dur lach , 19 . April . Dem Herrn Gen¬
darmeriewachtmeister Edinger dahier , welcher
anläßlich der Auerhahnjagd zur Dienstleistung
nach Kaltenbronn abkommandirt war , wurde
von Seiner Majestät dem Kaiser die Rothe
Adler -Medaille verliehen .

Mannheim , 16 . April . Die „ Neue Badische
Landeszeitung enthält eme Erklärung , nach welcher
die Kassen der Firma Scheuer , Hirsch L
Schloß in Mannheim und Heidelberg zur vollen
Auszahlung an die Gläubiger geöffnet sind .

Deutsches Reich.
* Der Kaiser beendigte am Mittwoch

seinen hauptsächlich der Auerhahnjagd gewidmet
gewesenen Aufenthalt am badischen Hose und
reiste noch im Verlaufe des genannten Tages
von Karlsruhe nach Koburg ab . Hier wohnte
der Kaiser in Gemeinschaft mit der .Kaiserin
Friedrich , der Königin Viktoria von England ,
den Thronfolgern von England , Rußland und
Rumänien und zahlreichen anderen in - und aus¬
ländischen Fürstlichkeiten am Donnerstag der
glanzvollen Vermählung des Groß¬
herzogs Ernst Ludwig von Hessen mit
der Prinzessin Viktoria Melita von
Sachsen - Koburg bei.

Koburg , 19 . April . Heute Mittag fand
in den Gemächern der Königin Viktoria die

standesamtliche Trauung des Großherzogs
von Hessen mit der Prinzessin Vietoria
Melita durch den Staatsminister Strenge
statt . Um 12 ^ Uhr erfolgte die kirchliche Trauung .
Die Braut führte der Herzog von Sachsen - Ko¬

burg und Gotha , den Bräutigam Prinz Wilhelm
von Hessen , der Kaiser die Königin Victoria .
Die übrigen Herrschaften stellten sich zu beiden
Seiten des Mittelganges aus . Bei dem Wechsel
der Ringe wurden 21 Kanonenschüsse abgefeuert .

Nach der Trauung fand ein Familienmahl im

Thronsaal statt .

Darmstadt , 18 . April . Der Großherzog
hat zu seiner bevorstehenden Vermählung eine

ansehnliche Stiftung gemacht. Zwanzig unbe¬
mittelte Brautpaare , von denen 10 . der Land -

wirthschaft und 10 dem gewerblichen und in¬

dustriellen Stande angehören sollen , werden je
1000 Mark erhalten .

* Die Kaiserin Auguste Viktoria
hat nun , wie vorher bereits ihr erlauchter
Gemahl , von Abbazia aus der berühmten
Lagunenstadt Venedig ebenfalls einen mehr¬
tägigen Besuch abgest

'
attet . Die hohe Frau

weilte daselbst vom Montag Nachmittag bis

Mittwoch Abend , die Bevölkerung Venedigs
bereitete der deutschen Kaiserin eine enthusiastische
Aufnahme . Am Dienstag Abend fand zu Ehren
der Anwesenheit Ihrer Majestät eine prachtvolle
bengalische Beleuchtung des Markusplatzes statt ,
wobei die Volksmassen der Kaiserin wahrhaft
stürmische Huldigungen darbrachten . Die
Kaiserin soll sich hochbefricdigt über ihren Auf¬
enthalt in Venedig ausgesprochen haben .

Berlin , 18 - April . Der Rcichsanzeiger
meldet : Der .Kaiser hat an den bisherigen
Botschafter in Wien , Prinzen Reuß , anläßlich
dessen Scheidens im Reichsdienst ein Schreiben
gerichtet , welches er ihm unter gleichzeitiger
Uebergabe der Brillanten zum Schwarzen Adler¬
orden , behändigte . In dem Schreiben dankt der

Kaiser für die ausgezeichneten , nahezu 45jährigen
Dienste des Botschafters und hebt unter seinen
hervorragendsten Verdiensten , außer der Haltung
als Gesandter am Russischen Hof während des

deutsch-französischen Krieges , den erfolgreichen

sAntheil an der Aufrichrung des Bündnisses
! zwischen dem deutschen Reich und Oesterreich -
! Ungarn , sowie die Verdienste um die Festigung
'
und Stärkung dieses Bündnisses seit den ver¬
flossenen 15 Jahren hervor , schließlich erneuert
der Kaiser mit den aufrichtigen Wünschen für
ferneres Wohlergehen die Versicherung seiner
fortdauernden freundschaftlichen Gesinnungen .

* Am Dienstag erledigte der Reichstag
wieder einmal eine reichhaltige Tagesordnung .
Ihren ersten und hauptsächlichsten Gegenstand
bildete die dem Hause erst ganz vor Kurzem
zugegangene Vorlage , welche eine dreijährige
Verlängerung der Frist für die Gestattung
von Ausnahmen der Bestimmungen des § . 120 ,
Abs . 1 der Gewerbeordnung , der auf Grund
des Sonntagsruhegesetzes den Sonntagsuntcr -
richt an den Fortbildungsschulen künftig ver¬
bieten will . In der Generaldiskussion ver -

thcidigte der preußische Handelsministcr
v . Berlepsch wiederholt und lebhaft die Vor¬
lage und ihre Tendenz , durch die erstrebte
Ausnahmcfrist eine Verständigung zwischen dem
Standpunkte der Kirchenbehörden in dieser
Frage und weiter zwischen den Forderungen

! der Sonntagsruhe und den Befürwortern der
>ferneren Fortdauer des sonntägigen Fort -

j bildungsschuluntcrrichtes zu ermöglichen . Der
i Regierungsvertreter wurde in seinen Aus¬
führungen durch die Abgeordneten vr . Osann
fnat . - lib .) und Schmidt -Elberfeld (fr . Volksp .)
! unterstützt , von denen im Einklang mit dem
! Minister die Gründe entwickelt wurden , welche

für die Beibehaltung des Sonntags - Fort -
bildungsschulunterrichts sprechen. Aus den
anderen Seiten des Hauses war man jedoch
entschieden dafür , daß dieser Unterricht vom
1. Oktober d . I . ab wegzufallen habe , in
welchem Sinne die Abgeordneten Dr . Kro -

ipatschek (kons.) , Graf Bernstorff - Laucnburg
! (Reichspartci ) , vr . Schädler (Ccntr .) und
j Freiherr v . Stumm (Reichspartei ) , sowie Voqt -
jherr ( soz.) sprachen , wobei die crsteren vier

,
Redner in der Hauptsache die kirchliche Seite

' betonten . In der zweiten Lesung wurde sodann
die Vorlage ohne weitere Debatte abgelehnt ,

j es wird demnach der Unterricht an den Fort¬
bildungsschulen künftig nur noch Wochentags
I stattzufinden haben oder aber — eine bedenk-

Feuilleton . 3)

Zm Strome des Lebens.
Roman von Jenny Piorkowsko .

(Fortsetzung .)
Nach einer Weile klopfte es , und der Diener

brachte den Thce .
„Würden Sie sich wohl der Mühe unter¬

ziehen und den Thec einschenkcn? " wandte sich
Rodegg lächelnd zu mir , „sonst muß ich dies
selbst besorgen , heute soll er mir darum aber
auch doppelt gut schmecken.

"

Zum ersten Mal in meinem Leben unter¬
nahm ich mit vor Angst zitternden Fingern
dieses Amt ; schweigend folgten Rodegg 's Blicke
meinen Bewegungen ; schweigend tranken wir
unseren Thee , dann wandte er sich wieder seinen
Briefen Zu , während ich mich wieder in mein
Buch vertiefte .

„Tante Amelie läßt Sie grüßen, " Hub
Herr von Rodegg nach einiger Zeit an . „ Sie
scheint sehr besorgt um Ihr Befinden . Gut , daß
sie verhindert ist , selbst zu kommen ; sic würde ,
fürchte ich , nicht wenig verwundert sein , wenn
sie uns so behaglich hier zusammen am Thee -
tisch sehen könnte . Die Binde an meinem rechten

Arme ist wohl noch der einzige sichtbare Beweis
unseres Unfalls .

"

„Wie geht es heute mit Ihrem Arme ? "

wagte ich schüchtern zu fragen — das erstemal ,
daß ich mich überhaupt darnach erkundigte , und
wie vorsorglich und aufmerksam war er während
meines Krankseins gegen mich gewesen ! — Dessen
wohl eingedenk glitt ein Lächeln über seine Züge ,
als er erwiderte :

„Er macht mir noch viel Schmerzen und ist
noch gar nicht wieder recht brauchbar ; ich hätte
Ihrer Tante gern gleich heute noch geantwortet ,
aber es ist wohl besser , ich schone den Arm
noch ein wenig .

"

Dunkelroth vor Verlegenheit fragte ich , ob
ich ihm nicht behilflich sein , ob ich nicht für

. ihn schreiben könnte ; Anfangs lehnte er mein
! Anerbieten ab ; ich sei ne Reeonvalescentin

und müsse mich schonen, abc . .chend entgegncte
ich , ich fühle mich so wohl wie je , und fünf
Minuten später saß ich an seinem Schreibtisch
und ließ mir seinen Brief an Tante Anrelie diktircn .

Damit fertig - fragte ich , ob ich noch mehr
für ihn schreiben könnte.

Ein Geschäftsbrief müsse allerdings , spätestens
morgen früh expedirt werden , meinte er ; so
griff ich nach einem zweiten Bogen und schrieb,

! was mir diktirr wurde .

Es war ein Geschäftsbrief voll juristischer
Ausdrücke , aber ich nahm mich zusammen und
schrieb mit so schneller , leichter Hand , als ich
vermochte.

„Was nun ?" fragte ich , als ich auch damit
fertig war , mit vor Eifer Hochrothen Backen.

„ Sind Sie noch nicht abgespannt ?"

„O , nein !"
Und ohne ein weiteres Wort Hub er au ,

mir französisch zu diktiren .
Dank Mademoiselle Lebruns strengem Unter¬

richt war ich auf ein französisches Diktat gut
eingeübt und wurde nun meiner Aufgabe auch
gerecht, obwohl es kein Leichtes war , Rodegg ' s
schnellen Worten zu folgen .

Mein weiteres Anerbieten , ihm zu Helsen ,
lehnte er dankend ab .

„ Ja , ja, " sagte er lächelnd , „nicht wahr ,
das Eisenbahnunglück war ein schlimmes Ding ?
Da hält es Sie nun hier in dem düsteren , stillen
Hause als Gefangene fest , und nicht genug da¬
mit , müssen Sie auch noch meinen Sekretär ab¬
geben. Mein Arm , fürchte ich , hält mich noch
eine Weile hier zurück : darunter sollen Sw
bald aber nicht zuleiden haben . Ich werde suchen ,
eine paffende Reisegesellschaft für Sie zu finden ! "

„O , darum machen Sie sich keine Sorge ! "
entgegnete ich hastig ; „ ich habe durchaus keine



liche Perspektive '. — überhaupt ganz aufhören
müssen . Im weiteren Fortgange der Sitzung
genehmigte der Reichstag in dritter Lesung die
Anträge Gröber - Rickert , betr . die Sicherung
des Wahlgeheimnisses , erörterte hierauf in
erster Berathung den vom Centrum und den
Konservativen beantragten Entwurf eines Heim -
stätteugesetzes und genehmigte dann in zweiter
Lesung den Nachtragsetat (Mehranstellung von
Beamten des Patentamtes infolge des neuen
Waarenschntzgesetzes ) und das „Brieftaubengesetz " .

Berlin , 13. April . In der fortgesetzten
Berathung der Tabaksteuerkommission
wurde der enrscheidende Paragraph 4 , nach dem
die Tabaksabrikate der Steuer unterworfen
werden sollen , mit 17 gegen 11 Stimmen
abgelehnt . Dagegen stimmten das Centrum ,
die Freisinnigen , die Sozialdemokraten und die
Antisemiten . Hierauf vertagte sich die Kommission .
Die Vorlage gilt als gefallen .

Berlin , 19 . April . In der zur Berathung
der Novelle zur Synodalordnung eingesetzten
Kommission des Abgeordnetenhauses ver¬
ließen gestern Abend die national liberalen
Mitglieder und der freisinnige Abgeordnete
Knoercke die Sitzung , nachdem die Kon¬
servativen sich an der Generaldebatte nicht be¬
theiligt und aus die Frage , ob sie zu einer Ver¬
ständigung geneigt wären oder ob sie das Gesetz
mit dem Zentrum machen wollten , nicht geant¬
wortet hatten .

Ocftcrrlichische Monarchie .
* Das ungarische Kabine : Wekcrle

trinmphirt in der Angelegenheit des Cioilehe -
gesetzes vollständig über seine politischen Gegner .
Am Dienstag genehmigte das Abgeordnetenhaus
den Rest des Gesetzes in der Spezialberathung
unter begeisterten Kundgebungen für das Kabinet .

Frankreich .
* Die Variser Bombenmänner fangen

an , das Bombenwerfen aus" eine ganz neue und
eigenartige Weise zu betreiben . Am Dienstag
Mittag fuhr ein Mann mit einem von ihm
selbst gelenkten leichten offenen Wagen vor dem
Polizeikommissariate auf dem Boulevard
Diderot vor , stieg ab , legte an dem Gebäude
eine Bombe nieder , sprang dann wieder auf
seinen Wagen und fuhr im raschesten Trabe
davon . Glücklicher Weise gelang es , die Bombe
unschädlich zu machen, ehe sie Unheil anzurichten
vermochte . Mindestens originell ist aber der
Gedanke der Pariser Dynamitbolde , ihre
Bomben mittels Kutschwagens an irgend einen
Ort zu befördern und nach Aussetzung des
Mordwerkzeuges sich mit dem Gefährt rasch
aus dem Staube zu machen !

Zweiten Kammer , die um 12 Uhr Mittags ihren
Anfang nahm und bis gegen 5 Uhr Nachmittags dauerte ,
wurde endlich die Gcneraldiskussiou über die Mittel¬
schulen und gewerblichen Fortbildungsschulen zu Ende ge¬
führt und mit der Spezialberathung begonnen . Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung legte der Präsident des Finanz¬
ministeriums , Herr Buchenbergcr , eine Gcsetzesvorlage
wegen Abänderung der Einkommen - und Kapitalrenten -
stcuer auf den Tisch nieder , wornach erstere in progressiver
Weise erhöht wird und zwar bleibt es bis 20,000
beim bisherigen Zustand , bis 20,000 wird die Ein¬
kommensteuer in vollem Betrage erhoben und darüber
hinaus progressiv erhöht . Bei Hinterziehung der Kapital -
rentensteucr sollen die milderen Bestimmungen dieses
Steuergesctzes mit den strengeren der Einkommensteuer

worauf der Antrag Kiefer angenommen wurde . Nunmehr
wurde in die Gcncraldiskussion über die Volksschule ei„ -
getreten , wöbe : von einigen Rednern gewünscht wurde
es sollten unsere Fortbildungsschulen in FachschHm ^stj
Rücksicht auf die am Orte betriebene » Gewehr umge¬wandelt werden . Als aber etliche Redner dnnN^ tzd^ düS
Gebiet der eigentlichen Volksschule zu sprechiHu ^ amei,,wurde der Wunsch laut , wegen der vorgcrückten ^ jeit die
Sitzung zu schließen , dem der Präsident auch entsprach
und die Fortsetzung der Diskussion ans die morgige
Sitzung verschob .

tk»
Karlsruhe . 18 . April . In heutiger Sitzu ^ der

Zweiten Kammer wurde die GeneraidiSk »ssio: .
'

iiber
die Volksschule fortgesetzt , wobei cs wiederum z>̂ einervertauscht , die Verjährungsfrist von 0 auf S Jahre er - § beinahe sechsstündigen Debatte kam , in welcher die Geisterhöht und bei einer Hinterlassenschaft die volle vorhandene i deftig aufeinander platzten . Die radikalsten ForderungenRente berechnet werden , wenn nicht nachgewiesen werden j wurden von den sozialdemokratischen Vertretern D r eT )-kann , daß die Rente früher geringer war . Das war das , bach und Rüst ausgestellt , welche viel größere Auf -

iuterefsantests an der heutigen Sitzung , denn wenn auch Wendungen für die und demgemäß auch viel größerewieder viel ü̂der das Unterrichtswescn geredet wurde , Leistungen von der Volksschule verlangten , nicht nur derNeues und Interessantes kam dabei nichr an den Tag j Unterricht , sondern auch sämmtlichc Lebrmitte ! sollten anund man wundert sich nur , wohin cs führen soll , wenn lallen Schulen unentgeltlich sein und wenn der Klassen -
es mit den Debatten so weiter geht . Daran ist ja kaum j staat dies nicht zugestehe , so werde dies doch in ihrem
zu denken , daß das Budget diesen Monat noch fertig >Zukunftrstaate der Fall sein . Ter atheistische Rüdt zogwird , wenn auch Tag für Tag große Sitzungen abgc - i bei dieser Gelegenheit in gewohnter Weise gegen denhalten werden , denn die Sprechlust unter den Abgeordneten l Konfessionaltsmus und die Pfaffen zu Felde , und er
ist zu groß und so wird die Folge sein , daß zum dritten meinte auch , die kapitalistische Produktionsweise alleinMale die provisorische Steuererhebung bewilligt werden ! sorge schon für der: Zukunftsstaat , während sein Kollegemuß . Daß der Unmuth über diese endlosen Debatten im i sich im Besonderen gegen die Bürgerschule in MannheimVolke zunimmt , ist kein Wunder und nicht mit Unrecht ^ erklärte , deren Existenz allein schon die dortige Volks -
Hat di - , Straßburger Post "

darauf hingewiesen , daß s schule zur „ Armem '
chule " degradire . In einer längerenGott die Welt in sechs Tagen erschnflen , unsere Zweite j Rede entgegncte diesen beiden „ Genossen " der Abg .Kammer ab ^ . . .

den Fieler
der nicht im Stande sei, innerhalb dieser Frist ' Wacker , welcher behauptete , daß auch heute jeder arme ,'
scheu Bericht zu erledigen . jäher talentvolle Schüler studiren könne , die Vorwürfe

Rüdt ' S gegen die Geistlichen zurückwies und behauptete ,Karlsruhe , 17 . April . Heute wurde in der
Zweiten Kamm mer zuerst die Spezialberathung über
die Mittelschulen und gewerblichen Fortbildungsschulen
erledigt . Es entstand darüber nochmals eine Debatte ,
worin besonders der Abg . Lauck
richtung einer Bürgerschule in Bühl anssprach , wo eine

i daß die ihm bekannten Sozialdemokraten nichts weniger>als musterhafte Söhne und Gatten seien , die Unterrichts -
. Verwaltung solle auch wegen der Lehrer , die sich an so -

,
'

zialdeinokratische Abgeordnete wenden , eine Uiiter ' iichnng
.1 ' s einleiten . Es kam wiederholt zwischen Rüdt und Wacker"" '

zu scharfen Auseinandenesungen . schließlich ging nocherweiterte Volksschule de» Bedürfnisse, - vollständig , ge- ! Berichterstatter F i
'
e s e r . ans den

'
sich Rüdt b - rns - n hatte .nugt habe und dann scc Zeichnungsbeilagen zur „ Baünchen ' - - - - - .

Gewerbezeitung " kritisirte , wett diese den Bedürfnissen der
Gewerbe nicht entsprächen und der Abg . Heimburger
das Auftreten des Beamten de » Gewerbcschulraths für
den Zeichenunterricht einer scharfen Kritik unterzog . Vom

! mit dem „ ZuknnstSstciat " unbarmherzig um , den er ein -
i fach für ein Utopien erklärte , dagegen aber damit einvcr -
i standen war , daß der kapitalistischen Produktionswelse
j und der damit verbundenen Ausbeutung der Arbeiter ein
s Ende gemacht werde . Selbstverständlich wurden auchRegier »,igSttschc wurde beiden Rednern geantwortet , in j diesmal , wie es stets bei solchen Gelegenheiten üblich ,das Lob für . etz .zcnanntc » Beam .en stimmten auch ! zahlreiche Wünsche vorgebracht , die Hanptlchrer an denmehrere Abgeordnete em , r. ie rm ^ ereme nm oern Ne - Schulen größerer Stäöre wünschten einen Üiren höheren

behaupteten . § Bezügen entsprechenden Ruhegehalt , welche Sache dieNachdem noch die Aachlchiilen für wmnitzerel und Uhr - , Unterrichtsverwaltung den Städten überlassen will . Abg .macherei m Furlwangcn ^ loimc der « omstagSunterricht j Schüler wümckste tu den oberen Klassen der Volksschulean Gewetbeschu .cn zur -spräche gebrach ^ wurde das ! pic Pflege der Geschästsaufsäye , Abg . Gerber denBudget der Ml . tcl,chule » und gewerd .lchea >̂ orto !tdnngs - ! gdstggtgjjichEli Besuch Ser Christenlehre für die Fort -Ichulen im Ordinanum und Extraordinär mm nach dem dildungsschnier , Abg . Heiniburger gleich Rüdt dieBudget und den Anträgen der Kommission einstimmig
genehmigt . Auf Wunsch des Herrn Staatsministers Nokk

Trennung von Staat und Kirche ec . Schließlich wurde
das Budget der Volksschule und daraus Eiunahme -

Z- Maöischer : Lcrrrütcrg .
Karlsruhe , 10 . April . In heutiger Sitzung der

,
t>o? den Volksschulen der Ausgabe - Titel 10 , Titel st betreffend den Unterricht ohne Debatte genehmigt, ,welcher die Künste und Wissenichaflen betrifft , zur Per - >

Handlung . Eine Debatte entstand nur wegen der Rest - ;
forderuug von 79,482 zum Ankauf der Gimbel 'schen l ( Amtsgericht DnrlachZ Tagesordnung zu der am
Sammlung im außerordentlichen Erat . Die Budgetkom - ' Montag den 20 , April 1894 startfindenden
mission hatte beantragt , diese Position abzulehnen , von ' gerichtssttzung . 1 ) Heinr . Gräber und Ludwig Goos
den Abgg . Kiefer und Genosse » wurde der Antrag ein - ! von Hohenwettersbach wegen Körperverletzung . 2 ) Karl
gebracht , diese Summe zu bewilligen . Als Hauptredner i Gnst . Hänßlcr von Steinen wegen unerlaubten Schießens ,
des KommisstonSantrags traten die Abgg . Wacker und ist ) Theod . Peter Rombach von Karlsruhe wegen Dieb -
Muse r auf , wobei letzterer meinte , der Großherzoq solle i stahls . 4 ) Elisabeth - Zeh Wtd . von Weingarten wegen
diese Sammlung dem Lande schenken , wogegen sich aber : Diebstahls . 5 ) Johann Gg . Besse » von Weingarten
energisch die Abgg . Fieser und Birkenmaher er - '

wegen Diebstahls . 0 > Karl Huck von Jöhliugcu wegenklärten . Auch der Slaatsminister griff wiederholt in die ! Sachbeschädigung . 7 ) Ernst Friedr . Kraut und Gen . von
Debatte ein und empfahl die Bewilligung der Psfttkion , Auerbach wegen Diebstahls . 8 ) Phil . Jak . Rupp von
damit die werthvelle Sammlung unserem Lande erhalten j Söllingen wegen Jagdvergehens . 9 ) Karl Nonnenmachrr
bleibe . Ein Schlußantrag setzte dem Redefluß ein Ziel , und Auz . Fränkie von Königsbach wegen Beleidigung .

Eile , fortzukommen ; es gefällt mir sehr gut hier ,
und gerne bleibe ich bei Ihnen , bis Sie selbst
mich begleiten können ."

Von dem Tage an stand ich mit meinem
Wirthe auf bestem Fuße . Er erzählte mir von
seinen Abenteuern in fernen Landen ; er verstand
sich mit mir zu unterhalten , daß ich ganz vergaß ,
daß ich mit ihm , vor dem ich Anfangs solche
Scheu gehabt , und nicht mit einem Altersgenoffen
von mir sprach . Er las mir vor und zeigte mir
allerhand Reliquien und Kuriositäten , die er
von seinen Reisen mit heimgebracht hatte .

Eines Tages wanderte ich allein durch den
alten Rittersaal , voll Interesse die lange Reihe
von Rodegg 's Ahnen betrachtend . — Das war
sein Vater , den erkannte ich aus den ersten Blick
nach Lisette ' s Beschreibung an dem lang herab¬
wallenden Bart und den lebhaften dunklen Augen ;
das Bild zu seiner Rechten war sicher sein
ältester Sohn Theobald , der so jung gestorben
war . Wie schade um sein junges Leben uns sein
schönes , edles Gesicht ! — Wenn sein Bruder
Arthur nur halb so schön wäre , wie stolz wäre
ich , in traulichem töto- st-Mo mit ihm bei Tische
zu sitzen !

Ich ging weiter .
Da hing das Bild seiner Mutter , ein edles ,

etwas melancholisches Gesicht ; der nächste Platz
war leer , doch sah man noch , daß da auch einst
ein Bild gehangen hatte — gewiß das Portrait
der schönen Marianne , das jetzt oben in dem

j verschlossenen Zimmer gegen die Mauer lehnt ,
! dachte ich . Unter diesem leeren Felde hing eine
! kleine Kreideskizze, die ich mit besonderem Jn -
j terefse betrachtete . Sie stellte einen Knaben von

ungefähr sechszehn Jahren mit schönen edlen
j Zügen dar ; aus den dunklen Angen mit dem
i offenen Blick sprach die rechte , echte Freude am
! Leben , um den feingeformten Mund spielte ein
i frohes , glückliches Lächeln . Ich war so in den

Anblick oes Bildes vertieft , daß ich Rodegg 's
Eintritt nicht eher bemerkte , als bis er dicht
vor mir stand .

„ Ah , machen Sie Bekanntschaft mit meinen
Vorfahren ?" fragte er.

Ich nickte .
„ Ist das auch einer Ihrer Vorfahren ?"

sagte ich , auf die Kreidezeichnung weisend . "

„Nein, " entgegncte er lächelnd , „gerade kein
Vorfahre , mehr ein verwandter Zeitgenosse ."

„Das Bild ist Ihnen sehr ähnlich ."

„ Das wird mir öfter gesagt ."

„ Die Gesichtsform und auch ein gewisses
Etwas m den Augen ist sehr ähnlich, " meinte
ich , das Bild mit kritischem Blicke betrachtend ,
„ nur der Gesichtsausdruck ist ein so ganz anderer .

"

„ Sie haben recht, " versetzte er ernst , fast
trübe ; „ aus diesem Gesicht spricht Hoffnung
und Muth und ein unerschütterliches Vertrauen
aus seine Mitmenschen .

"
Wir gingen weiter die Bilderreihe durch,

aber ich erklärte den jungen Menschen doch für
den schönsten.

„Das Portrait meines Bruders Theobald
ist doch sckwner ?"

„O nein, " erwiderteich kopfschüttelnd , „ schöner
und poetischer vielleicht , das ist möglich , aber
nicht annähernd so edel und geistessprühend .
Betrachten Sie dieses Feuer in den Augen —
und dieses Lächeln , aus dem solche Innigkeit
und dabei noch die größte Enischlosseuheir spricht."

„ Ein ehrlicher , aufrichtiger Bursche war er
allerdings ."

„O , ich bin überzeugt , er war mehr als
das !" ries ich ; „ es spricht ein Muth aus seinen
Zügen , den sicher nichts hat beugen können ."

„Aber wie, wenn sich eine Eishand auf seine
Jugend gelegt hätte , wenn ein grausamer Schlag
mit einem Male all ' sein Vertrauen , all ' seine
Hoffnungen vcrmchter halte ; wenn Kummer ,
Schimpf und Krankheit , Alles vereint auf ihn
emgestürmt wären und all ' seinen Muth ge¬
brochen hätten ?"

„Das kann ich mir kaum denken, " sprach
ich kopfschüttelnd , „ wenn er gelebt und ich ihn
gekannt hätte , er wäre sicher mein Ideal eines
Mannes geworden ! "

„ Gefällt das Bild Ihnen wirklich so ? —
so nehmen Sie es , ich gebe es Ihnen gern ."

(Fortsetzung folgt .)

.4
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Abhaltung von Schießübungen durch das
Militär betreffend .

ftr . 8810 . Wir bringen hiermit znr allgemeinen Kenntniß , daß

das s». Bataillon des 1 . bad . Leibgrenadierregimcnts Nr . 109 am 27 .,

28 . und 30 . d . und am 1 . k . Mts . ein Schießen mit scharfen Patronen

westlich Wössingen , vom Schnittpunkte der Wege Wössingen - Wöschbach

un ' > Wösfingen - Hohberg - Berghaufen , mit der Schußrichtung nach dem

Ho1,cherg Malten wird . Das Schießen beginnt jeweils Morgens 7 Uhr

und dauert bis zum Eintritt der Dunkelheit .
Das gefährdete Gelände , der Wald des Hohberges , wird durch

Posten abgesperrt , deren Anordnungen Folge zu leisten ist.

^ Die Straßen Wössingen - Jöhlingen - Berghausen und Wöschbach-

Wössingen bleiben für den Verkehr offen.
Die Bürgermeisterämter Berghausen , Jöhlingen , Söllingen , Wösch¬

bach und Durlach werden veranlaßt , Vorstehendes in ortsüblicher Weise

bekannt zu machen und den Vollzug alsbald anher anzuzcigen .

Durlach den 20 . April 1894 .
Grotzhcrzsgiiches Bezirksamt :

Holtzmann .

kffisö . ögris ff.
empfiehlt :

Ovl8 » rÄi n « »
— feinste Marken —

in j. u. ^ Büchsen
ä l>5 H , 80 H und 155

Feinsten

Kewerlöeschul
'e Duvlcich .

Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch den 25 . April . Neu¬

eintretende haben sich Morgens 5— 6 Uhr im Gewerbeschulsaal anzumelden .

Behufs Vermeidung vou unliebsamen Weiterungen machen wir

auf nachstehende Bestimmung des Ortsstatuts von 1888 aufmerksam .
Ortsstatut 8- 1 -

Jeder bei einem Gewerbetreibenden befindliche Lehrling , beziehungs¬

weise Hilfsarbeiter muß bis zum zurückgelegten 17 . Lebensjahr die Ge¬

werbeschule besuchen, insofern er die Klaffen derselben nicht vorher voll¬

ständig durchgemacht hat ; der Arbeit - oder Lehrherr ist zur Gewährung
der für den Unterricht erforderlichen Zeit verpflichtet .

Der Austritt darf nicht vor Beendigung des Semesters erfolgen ,
in welches der Geburtstag des Schülers fällt .

Ortsftatut § . 2.
Der Lehrmeister hat seine Lehrlinge , beziehungsweise Hilfsarbeiter

bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe von sechs Mark sogleich bei dem

Gewerbeschulvorstaude anzuzeigen , worauf ihm ein gedrucktes Exemplar
der Statuten zu seiner Nachachtung zugetheilt wird .

Dur lach den 19 . April 1894 .
Der Gewerbschulrath :

H . Ste inm etz ._
im Rathhause dahier auf die Zeit

HT volrvr '8 HVilslo88iK ,
Ltzt. HVe ! ne88L8 »

Lswmsrisk 's L leisx 'Irpept « « .

Eine freundliche Wohnung
im 2 . Stock mit GlaSabschluß ,
3 Zimmer nebst Mansarde , Wasch¬
küche und aller Zugehör , auf Ver¬
langen auch Gärtchen , ist sofort oder
auf 23 . Juli zu vermiethen . Zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Speicher ist auf
23 . Juli zu vermietheu

Lerreastralrs 3l .

Eine Wohnung im 2. Stock
von 3 großen Zimmern nebst Zu¬
gehör ist auf 23 . Juli zu vermiethen

bei Hult . Fader , Sattler ,'
Schwanenstraße 2 .

(6ocoWU38buttsr )
in 1 - Pfund - Büchsen ü, 65 H .

LLLL

Bekanntmachung .
Nr . 4386 . Die Ehefrau des im

Konkurse befindlichen Valentin
Gettcrt jung , Karoline geb .
Kurz dahier , wurde durch Urtheil
Großh . Amtsgerichts hier vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
bezw. der Konkursmasse abzusondern .

Durlach , 13 . April 1894 .
Gerichtsschreibcrei Gr . Amtsgerichts :

Frank .

Gms-Pkrkchttliiig .
Di « Stadrgemeinde Durlach läßt

das Graserrrägniß von nachbe¬
nannten städtischen Plätzen im Wege
öffentlicher Steigerung verkaufen ,
und zwar :

Dienstag den 24 . April ,
Vormittags 9 Uhr beginnend ,

Zufahrtsstraße zur Eisenbahn , Liffen -
grabcndamm , Salz - und Breilgaffe ,
Allgrabendamm , Palmaien , Drei¬
spitz an der Obcrmühlc , Pfinzdamm
zwischen der Ober - und Mittel¬
mühle , Hubweg .

Mittwoch oen 25 . April ,
Vormittags 9 Uhr beginnend ,

Storrcnackerweg , Pfinzdamm auf¬
wärts der Obermühle , Neun - und
Giesbachdamm , Kutscherwege .

Zusammenkunft am ersten Tage
an der Zufahrtsstraße zur Eisen¬
bahn , am zweiten Tage an der
Obcrmühlc .

Danach , 16 . April 1894 .
Der Äemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Garmi -Berpachtung.
Die evangelische Eentralpfarrkaffe

Abtheilunz ll . in Karlsruhe läßt
Montag den, !v . April ,

Nachmittags 2 Uhr ,

von Martini 1894 bis dahin 1898
öffentlich verpachten :

Lagerbuch Nr . 969 .
9 Ar 13 Meter Garten in den

Weihergärten , neben ander -
weitem Eigenthum der Kaffe
und Apotheker Jundt .

Durlach , 18 . April 1894.
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Haus - Verkauf.
Wegen Wegzugs ver¬

kaufe ich aus freier
.Hand mein in der

—__ Hauptstraße Nr . 30
gelegenes 2hstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung , welches sich

j vermöge seiner günstigen Geschäfts¬
lage , mitten in der Stadt (am ver¬

kehrsreichsten Platze , ganz in der
« Nähe des Marktes ) zu jedem Ge¬

schäftsbetrieb eignet . Das Haus ist
sehr gut rentirsnd und kann mit

! verhältnißmäßig geringen Kosten
! durch Erstellen von Werkstätten noch
rentabler gemacht werden .

'
Ferner steht zum Verkauf mein

2 ',stöckigrs Haus Ettlinger Straße
Nr . 15 in schöner , freier Lage mit
allem Zubehör , bestehend in Scheuer ,
Stallung , Hühnerhos , Trockenräumen .
Zier - und großem , gut angelegten
Nutzgarten .

Das , Haus eignet sich sowohl zu
einem Herrschaftshaus , als auch
für Oekonomiebetrieb ( besonders
Mlchwirthschast ).

Nähere Auskunft beimEigenthümer

Eine freundliche Wohnung , be -
stehend in 3 Zimmern und Alkov ,
sammt allem Zugchör , ist auf den
23 . Juli zu vermiethen

Blumenvorstadt ll .
Wegen Wegzugs ist der ä . Stock

auf 23 . Juli zu vermiethen ; der¬
selbe besteht aus 5 großen eleganten
Zimmern mit Glasabschlnß , Küche,
Speicher , Keller und Anrheil an
der Waschküche. Zu erfragen

Lerrenstrake 26 im Laden .

Wegen Wegzugs ist eine freund¬
liche Wohnung mit freier Aussicht ,
bestehend in 3 geräumigen Zimmern
mit Glasabschluß , Küche, Mansarde ,
Keller , Waschküche , Trockenplatz ,
etwas Garten und Brunnen im
Hof , aus 23 . Juli zu vermiethen

Tdurmbergweg 2.
Eine freundliche Wohnung , be¬

stehend in 2 Zimmern nebst aller
Zugehör , ist aus 23 . Juli zu ver¬
miethen Herrenftr . 2 <> im Laden .

Eine freundliche Wohnung , be¬
stehend in 2 Zimmern , Alkov ,
Küche, Keller und Speicher , ist auf
23 . Juli zu vermiethen

Serrenllrahe 6.
Daselbst ist ein schön möblirtes

Zimmer sogleich oder auf l . Mai

zu vermiethen .

Die Gemeinde
Langenalb kauft einen
rittfähigen Kasel ,
2jährig , Gelbbläß ,

Simmenthaler Raffe .
Besitzer solcher wollen sich beim

Unterzeichneten melden .
Langenalb , 16 . April 1894 .'

Bürgermeister Finter .

Wohnung zu vsrmietßen.
^ ^ , Freundliche Wohnung von

Adam HrS . Ettlmger Straße 15 . 4 Zimmern mit Glasabschluß und
aller sonstigen Zugehör im 2 . Stock
ist auf 23 . Juli zu vermiethen .
Näheres .Hauptstraße 8 .

Zu verkaufen
eine große und eine kleinere eiserne
Beerenpressc , erstere auch für
Obst zu pressen , sowie eine größere
Beerenmühle aus Schmiedeisen mit
Steinwalzen . Näheres

_ Afinzvorftcrdt 1 L .

Kelterstraße 4 ist eine schöne
Wohnung von 3 tapezirten Zimmern ,
Küche , Keller und Antheii an der

KklkihjMgS-ZllMckNSiM.
Die beleidigenden Ausdrücke ,

welche ich gegen Herrn Bürger¬
meister Mössinger gebraucht habe ,
nehme ich reuevoll zurück und zahle
5 Mark als Buße in die Armenkasse .

Wolfartsweier , 14 . April 1894 .
Kries « Schäfer , ledig.

Weißwein von 50 an,
Rsthwrirr „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokaycr , 35 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder -

lage bei T . Mesger , Marktplatz .

« Waschküche auf
! miethen .

13 . Juli zu ver -

Sogleich oder auf 23 . April eine
kleine Wohnung zu vermiethen bei

H. Löffel , Metzger.

FrMimbkitssWe DmlaH .
Der nächste Kurs der Frauen¬

arbeitsschule in Hand - und Ma¬
schinennähen , sowie im Weißsticken
wird am Montag den 7 . Mai
eröffnet werden . Anmeldungen zur
Theilttahme an diesem Kurs bittet
man möglichst bald bei Unter¬
zeichnetem zu machen, woselbst auch
nähere Auskunft ertheilt wird .

Der Brirath des Frauenvereins :
Specht , Stadtpfr .

Ein fast noch neuer

transportabler Kessel,
zum Waschen , oder auch für Metz¬
ger geeignet , ist zu verkaufen bei

Friedrich Ebbecke, Metzger ,
Stcinbrunn 's Nächst_

Hcruptftrcrße 1 ist der zweite
Stock , bestehend aus 4 schönen,
großen Zimmern nebst Alkov mit
Glasabschluß , 1 bis 2 Mansarden ,
Küche , Keller und Speicher auf
23 . Juli zu vermiethen .

KMdmW .
verkaufen

Kronrnstraße 6 in: Laden .

Ä
'
ne Wohnung von 1 Zimmer

sammt Zugehör und eine geräumige
Scheuer sind zu vermiethen

L>r « pMra !ft' 26 .

Wegzugs halber ist eine Woh¬
nung von 2 oder 3 Zimmern mit
Zugehör auf 23 . Juli zu vermiethen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Eure freundliche Wohnung von
2 Zimmern , Alkov , Küche, Speicher
und Keller ist auf 23 . Juli oder
früher zu vermiethen bei

_ «K. I - Ml um , H auptstr . 28 .
Eine Wohnung vor? 6 ge¬

räumigen Zimmern mit aller Zu -
gehör ist auf 23 . Juli zu ver¬
miethen . Näheres

Aehntstraße 6 .
A rr e .

Wohnung zu verMiethen.
Eine freundliche Wohnung

im 2 . Stock mit 3 Zimmern , Küche,
Keller , Speicher und sonstiger Zu¬
gehör hat auf 23 . Juli zu vermiethen

Andreas Selter ,
Handelsgärtner .

. fikräsrsfmmaia ,
« echt virginisch , lg,, neue Saat ,
. empfiehlt billigst



FremMche EmiastimstMWr - GiNttem .
Diejenigen Mitglieder , welche inj -u dem am Sonntag Sen 22 . April . Abends 8 Uhr , in der

ihrer MilUärdicniütit einem be - KriedcnskapeLe der Eo . Gemeinschaft in Dnrlach stattfindenden
M .mn Eintritt fr - i.
werden ersucht , nächsten Samstag, ! _ Der - ArrfsrchLspreöiger - LL. LLiELkLGÄt .

B .
"

Ll °N
' '

b-? K - m-?-
"

srLilKerkkistk » « - « « » M « « « f » li » k « >» rr > .
zu erscheinen. ; ^ Heute , Samstag den 2 ! . d . Mts . , Vormittags 9 Uhr bc -

Der Vorstands : ginnend, läßt der Inhaber der Firma Kollum -Hochschild in seinem^ . . - - - -. -
^ y dw Restbestände seines Ellenwaarcn -

chicklichen Maßen , bestehend in :
ILniuinKsi -nv . Viivi, « für Hochzeitsanzüge paffend ,

MrMentMllfik - Bttem ! schLn
Durlach .

Sonntag Den
Varmittags 11 Uhr : ,

Irüßfchoppm -KonzerL !
bei Mitglied Schlagintwcit , Thurm - !
berg, wozu freundlichst einladet i

Der Llsrstand .
Heute (Freitag ) Abend : !

Frische Leber - nnd
GriedenwnrsLe im

Gasthaus zur Sonne .

I'risä. Ls,r1s ir.
empfiehlt:

8s - ksi « nseise ,
weiß u. gelb ,

zu den billigsten Preisen .

- « p ' ! H » 8vi » ^enzxe , R7ntvrr » elL8t «» ir « , verschiedene lk' uttei ' für

Es geht nichts über
etwas GutrE

Empfehle mein Hausv ^xD ^ .jt
Kartoffeln , mit und ohne^ armmxf.^ Samstag fru ^ '

Pfälzer Zwiebelkichen ;
Daselbst wird ein Lehrf ^ gx

angenommen , der das HausZod -
backen richtig erlernen wiklu am
liebsten einer vom Lande . '

WilHeknr Wcrgrrev
am Markt . --

Schneider paffend und Sonstiges , gegen Baarzahlung öffentlich versteigern.

Oenli ' iü' ls Kvnnssi ^v
in )j , u . )g Pfd . , per Pfd . 30 H .

Is . 8vkrnis »»ssiLs .

Is . DsigssiF « ,
pr . Pfd . 18

in großer Auswahl .

Ksnsm-Nmiu für Dsrislh iwil UMzebms
ohne Haftpflicht der Mitglieder .

Dcrkaufslokal : Ecke Zehnt - und Spitalstraßc . >
Der Verkauf geschieht nur an Mitglieder gegen baar . !
Wir führen nur prima Qualitäten , unsere Preise find bedeutend '

niedriger wie überall hier am Platze ; wir empfehlen :
^ , !

ir ^v «lrn « til . bestes R « Kge « i» vI»I Nr . 1 das Pfd . 10 Pfg .
SeLneeiLvi -k »« « das Pfd . 1 Mark.

ir » elr8t «>» Ir » 8«, beste Qualität , das Pfd . 46 Pfg .
Garantirt weichkochende II » k8« « 1> ü «krit . beste Waare , als :

Mktoriacrbsen , Linsen , Perlbohnen , Grünkerne und Grünkernenmehl
billiger wie jede Konkurrenz.

Durch Einkäufe aus den renommirtestcn Fabriken sind wir in der
Lage, sowie alle Gemüse- und SuPPcnnudeln , nur prima
Waare , billiger wie überall zu verkaufen .

XL . Die Anmeldung von Mitgliedern erfolgt im Verkaufslokal .
Das Aufnahmegeld beträgt nur 1 Mark.

Wir suchen eine gut eingerichtete 8 » elLvr «L zu pachten , dieselbe
muß sich auch zu einer Filiale eignen , oder ein Grundstück zur Er¬
richtung einer solchen , bevorzugt werden Adlerstraße , Jägerstraße oder
im ganzen Stadttheil von da aufwärts . Meldungen werden im Ver¬
kaufslokal oder Adlerstraße 7 entgegen genommen .

Der Gcsammt -Vorstand .

Lsmpkop ,
UgpktLlm - Lsmpkop

in Würfeln ü 10 und 1L
? empfiehlt
- V » r »6

W . ftriiM
8^

Hs,27lD27iu .l2 .S -
Größtes Ctablisiement in

Süddeutschland für
T'

Lrksi ' si
und

ekvN .
von

Rsrrou - unä ^ Lmsu-
Zaräsrods ,

Llödslstostsu , Ssräiuso ,
Lammst , Lsiäs ,

? säsru , ULnäsedufisu
u . äsrZl .

Slnnahmestelle in
vurlscb bei

W'
. ^ Lrrr iznrrZ «! ,

Woll -, Kurz - und Galantcriewaaren -
Geschüft,

Nsuptstrasss 15 .

Sonntag früh

Dienstag Mittag : _
Frische Leber - und Griebenwürste

bei Aölernoirth

Auf Sonntag empfiehlt :

KLersch - Naftetche«
_ Konditorei u. Käse .

Tsdes Anzeige
und

DauKsagÄNZ .
(Durlach .) Tiefbetrübt

^2 theilen wir Freunden und
Bekannten mit , daß es
Gott dem Allmächtigenge¬

fallen hat , unsere liebe Verwandte
Sophie Jungmaun Witwe

nach kurzem Kranksein in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Zugleich sagen wir allen
Denen, welche dieselbe während
ihrer Krankheit besuchten, sowie
für die schönen Blumenspenden
unseren innigsten Dank.

Durlach , 16 . April 1894.
Die trauernden Verwandten.

Einige yunverl )i - Liter
und I -Liter - Flaschen sind

1. zu verkaufen .
Grüner Kof .

! Ich empfehle auf kommendes Quartal meine selbftgefertigten

! ^ unieüeijernen Mociilrerüe !
^unter jeder Garantie . Nur prima Zeugnisse von den erstem

! Herrschaften stehen zu Diensten. Zum Besuch meines großen und schönz
sortirten Lagers in fertige » Kochherden ladet ergebenst ein !

! V . MSL ! ZLLK,WMz z
; Mechanische Werkstätte und Schlosserei mit Kraftbetrieb , i
! XL . Gebrauchte Kochherde für Wirthschaften und Haushalt !
werden billigst abgegeben . _ Achtungsvollst Der Obige. !

Geschäfts - Anzeige L E « ? fehlssg . !
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum !

die ergebene Anzeige , daß ich die

Bleiche vom Aischßaus
, übernommen habe. Es wird mein eifriges Bestreben ;sein , meine wertheu Kunden und Gönner billig und pünktlich zu bcftdienen und bitte um geneigten Zuspruch. Auch wird Wäsche zumWaschen angenommen und pünktlich besorgt .

Achtungsvoll
Ivarr Heinrich Geder MV .

Iblvikr « ! » « ,,, ! stsKsttsr L gu888i8Lins tiootibsräe ,20—25 Zentner , sind zu verkaufen
Pfinzvortzadt 4 .3

MSGZLS - WISSZZZ
sind zu verkaufen
_ MiSt elftrasre i 6 ^

sind zu oerraufcn
Kerreenl 'tr - crße 20 .

40 — 50 Ztr . , zu verkaufen
Kekte ^ irvcrße 18 .

verzinntes , emaillirtes , geschliffenes Blech - L Kochgeschirr empfehlenin größter Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preisen
Heim MaWaule.

rmtfe8 Mte8 KimnneMoi8e !i
wird ausgehaucn bei

Weßger .
Prima HaiRmeLfieisch

wird Samstag und

Blauklee , f^ in der Dürr¬
bach , ist zu ver¬

kaufen Spitnkftrastc 24 .

Zwei Schlüfstelln;
sind zu vermiethen

Kcruptlkr 'Lrße 39 .

Sonntag ausgeh . . ^en bei

Äetzger .

Saat L Eßkartoffeln
har zu verkaufen

Kcscr zum Ochsen.

Todes Anzeifte.
(Durlach.)

ü L, Tiefbetrübt thei-
) ^ U -

7̂ - . len wir Ver-
wandten , Freun¬
den und Bekann¬
ten die traurige
Nachricht mit,
daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat ,
unseren lieben , unvergeßlichen
Bruder und Neffen

nach langer , schwerer Krankheit
im Alter von 20 Jahren 4 Mo¬
naten zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten :
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen:
Park Weih Hrken .

Durlach , 20. April 1894.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag , 21 . April , Nachmittags
6 Uhr, vom Trauerhausc aus statt.

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 22. April 1894.

1) Zn Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Äbendkirche2st Uhr : Hr . StaLtvikar Schnltz -

2) In Woltnrisweier :
Herr Sta dtvikar Schultz . _ _ _ _ _

Stadt Drrrlach .

Siandesöuchs-Auszüge.
GeMrren :

6 . April : Max Willy . Vat . Karl Bauer ,
KIcidermachcr. . . ,

18. „ AnnaElsa,Vat . JohannFnednH
Gremmelmeier , Schuhmachcr-

meister.
Gestorben :

20. April : Julius Weiß , lediger Kellner ,
20Z! Jahre alt . _

Hiezu eine Beilage .



urikcher
zu M . 17 . Samstag . St . April 1891 .

Nr . 47 . AmisverkündMMgsökLlt für den Großy. AmisvezirK Zurlach . 1894.

Die staatliche Präuiiirung von Rindvieh betreffend .
^ Nr . 7641 . Auch in diesem Jahre wird eine Prämiirung von

männlichen und weiblichen Zuchtthieren stattfinden , zu welcher Thiere

au - dem ganzen Amtsbezirk zugelassen werden .

Die seither geltenden Grundsätze sollen auch dieses Jahr maßgebend

sein, daß nur Farren prämiirt werden sollen , welche zur Zucht und zum

gemeinsamen Gebrauch ausgestellt sind , und nur junge weibliche Zucht -

thiere , welche dem in der Gegend vorzugsweise gezüchteten Schlage an¬

geboren . Den Vorzug sollen diejenigen erhalten , welche aus rein ge¬

haltenen Züchtungen abftammen .
Im Einzelnen sollen folgende Bestimmungen zur Anwendung kommen :

1) Unter den Farren sollen vorzugsweise II bis
'

2 '.jährige

Thiere berücksichtigt werden . Farren mir 6 vollständig geschobenen und

in Reibung befindlichen Schanseln (Breiten ) werden , wenn sie sich bereits

in mastsühigem Zustand befinden und voraussichtlich weitere 2 Jahre

zur Zucht nicht mehr verwendet werden tonnen , unberücksichtigt bleiben .

Unter sonst gleichen Verhältnissen erhalten die im Eigenthum

der Gemeinde befindlichen Farren vor den übrigen den Vorzug .

Die zur Prämiirung vorzusührenden Farren müssen mit einem in

die Nasenscheidewand cingezogenen Nasenring , sowie mit einem Kops -

Halfter , das auch aus einem Stück hergestellt sein darf , versehen sein.

Die Prämien von Farren werden aus 75 , 100 , 175 und 200 Mk .

festgesetzt . Für die vorzüglichsten muer sämmtlichen mit Zweihundert -

markpreisen bedachten Zuchtfarren kann nack Beendigung der ganzen

Prämiirung durch das Ministerium je eine Zusatzprämie von IM Mk .

bewilligt werden .
Sämmtliche Prämien - Empfänger haben sich durch einen Revers

zu verpflichten , den Farreu mindestens bis zum Ablauf des 4 . bezw. des

5. Lebensjahres zur Zuckt zu verwenden , wenn nickt ein Umstand , der

thierärztlich festgestellt werden muß , dies verhindert .

Bezüglich der Usberweismig des Prämienbetrags an Farrenhalter

'indem nun der Ort und Tag der Prämiirung dieses Jahres
späterer Bekanntmachung Vorbehalten bleibt , werden die Besitzer von

Zuchtthieren , welche sich um Prämien bewerben wollen , aufgefordert , die

betreffenden Thiere bis zum 30 . April d . I . bei ihrem Bürgermeisteramte
anzumelden , welch' letzteres besondere Anmeldungslisten für Farren wie
für Kühe und Kalbinnen nach den beiden unten abgedruckten Formularen
anlegen und bis zum 15 . Mai d . I . an das Bezirksamt einsenden wird .

Durlach den ü . April 1894 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

H o l tz m a n n.
Formular zur Anmeldung von Farren .

Name
des

Anmeldende ».
Alter .

Hs Farren

Farbe . Rasse .
Ab¬

stammung .!

Formular zur Anmeldung von Kühen und Kalbinnen .

<lM
Inland

gezüchtet .

Aus dem
Ausland

cingefichrt .

Rame
d«S

Anmeldcnden .
Alter .

der

Farbe .

Küh <

Raffe .
Ab¬

stammung .
Trächtig

Wie viel
mal

gekalbt .

Scstsit -
ge-

züchtet .

An -
gekauf

i

D -e Vorfe » erfchali pro Z8S4 betreffHw ?

Nr
Bürgermeisterämter des Bezirks :

lmt unsere
^

Verfügung vom 27 . Juni 1888 Nr . 10,194
'

(Durlacher nächstem Botm
^

dst Fcu? ZchaE

Wochenblatt Nr . 77 ) Anwendung zu finde --
.. §z^ , ^ g^ g- den b oder de , Strl7

2 ) Mr weibllw - Znckrtlnere , welche nachweislich e i n m a l «^ rtretern nach Maßgabe der Ütz 9 ff der B ^ rd .nn,.

oder das zweite Mal gekalbt und dabei im Alter nicht weiter vor - ^ uuis des Jnnenr vom 23 DNember
'

l880 die

geschritten sind , als daß sie irisch abgezahnt haben , und unter j uum
Feuerschan betreffend "

diesen vorzugsweise für solche, weiche entweder sr -ischmelkcnd oberst
Tabelle

wiederum greifbar trächtig sind , werden Prämien im Betrage von

50 , 75 , 100 und 150 M . ausgesctzt . Dabei ist zu bemerken, daß wenn

Kalbinnen angemeldet werden , diese nur dann Berücksichtigung

finden können , wenn sie am Prämiirungstage bereits ge¬

kalbt haben und daß Kühe vom zweiten Kalbe , welche bis zum

Prämiirungstage das dritte Mal geworfen haben , von der Prämiirung

deshalb nicht ausgeschloffen sind.
Da bei den bisherigen Prämnrungen sehr oft Kaloinuen , welche

noch nicht gekalbt hatten , oorgesührr wurden , so ist da . auf Bedacht zu

nehmen , daß die anmeldenöen Viehbesitzer etwa nach st -üfung der An¬

meldungen durch den Bezirksrhierarzt speziell aus die Bestimmung , daß

nicht geboren habende Kalbinnen unberücksichrigt bleiben , aufmerksam ge- ,

macht werden . Die mit Prämien bedachten Thiere werden je nach der !

Höhe der Prämie am linken oder an beiden Hörnern markirt .
Der Empfänger einer Prämie hat sich durch einen Revers zu

verpflichren , die prämürte Kich während der zwei folgenden Jahre !

zur Zucht zu verwenden und dem Vorstand des lau

Bezirksvereins oder dem Bezirrsthierarzte , wenn derselbe
Stelle befindet, ans Verlangen vorzusühren .

3 ) Ein Verkauf des prämiirten Thieres oder die Urberlieferung
desselben an die Schlachtbank verpflichtet den Prämien - Empfänger zuri

Rückgabe der Prämie . Vsn der Rückgabe wird Umgang genommen , wenn ! ^ x ^ ^ achlasse des Taglöhners

das Thier in den Besitz eines andern inländischen Viehzüchters überlist, !
^ Hein old von da nach-

der in die vom srüheren Besitzer übernommenen Verpflichtung -» eintritt . !
^ lMlthaften öffentlich

Steht das prämiirte Thier um oder muß zu einer Nothschlaanuug des - ! A Elgenthmn versteigert und der

selben geschritten werden , so ist hiervon dem Bürgermeisteramt Anzeige ! ^ erthettt , wenn der All¬

zu machen, welches dieselbe an den Bezirksthierarzt übermittelt . . ZWist oder mehr geboten wird :

4) In der Regel soll ein und dasselbe Thier nicht mehrmals mit ! ^ ^

einer Staatsprämie bedacht werden ; jedoch kann eine bereits erthnlte ! Jchir 91 Meter ,

kleinere Prämie in späteren Jahren eine Erhöhung erfahren . i ^ n
. bmstockiges Wohnhaus mit

5) Soviel als thnnlich soll vermieden werden , daß ein und derselbe !
und angebauter Scheuer

Besitzer mehrere Preise für Farren oder Kühe zugleich erhält . j
Mlt

^
« chovj^ und Hofraithe , taxirt

6) Vieh aus Wirthschaften , in welchen dasselbe zur Erzeugung ! ^

von Milch für den Handel oder für die Käserei , sowie zur Mästung !

aufgestellt ist und in der Regel zugekauft wird , endlich Ha dels - unkst

Stallvieh (Stellvieh ) bleibr von der Prämiirung ausgeschlosst m ^ .

7) Farren und Kühen , welche zuchttauglich , nicht aber al , pminien - ! „ llen
'

tarirt m 420
'

würdig erkannt werden , können Diplome , Bilderpreise , lobende Aner - ^ ^
Durlack l 6 Amt : »or

kcnnlmgen oder Weggelder nach dem Ermessen der Kommission zuerkannt j Der Grstck N,!^
'

werden . Die Weggelder sollen für Kühe bei einer Entfernung des U Kckmk /

Standortes von dem Prümürungsorte bis zu 5 Kilometer 5 M . , von ! " ^ — _ ,

6 bis zu 10 Kilometer 10 M . und bei Entfernungen von 11 Kilo - j WtENEttU

meter und darüber 15 Mk . , bei Farren aber das Doppelte dieser ist zu verkaufen

Summen bettagen . i MumenvorstadL 8 .

unter ausdrücklicher Hinweisung auf die Bestimmungen in. tz . 10 Abs .
b . 0. sofort urkundlich zu eröffnen , die stattgehabte Eröffnung in der

zu beurkunden und innerhalb 14 Tagen wie geschehen hierher
anzuzeigen , auch gleichzeitig etwaige Einsprachen oder Fristverlängerungs¬
gesuche unter Anschluß eines Auszugs aus der Tabelle mit entsprechendem
Beibericht vorzulegen .

Die Tabellen sind bis zur Nachschau zur Einsicht der Hauscigen -

thümer durch die Bürgermeisterämter arttzubewahren . welche sich auch an¬

gelegen sein lassen werden , aus Beiragen die Auflagen noch imher zu be¬

zeichnen und etwaige Zweifel zu beseitigen .
Den auswärts wohnenden Eigenthümern sind bezügliche Auszüge

aus den Feuerschautabeüen durch die Bürgermeister ihres Wohnortes
zu eröffnen .

Dur lach den 13 . April 1894 .
(Srotztzerzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .
r üuwettcrsb ach .

^ ! LLchkMgs -AMMMg .
lrthichastttch ^ Theilung wegen werden am
st an ^ rr un^ Msntag 23 . d . Mts . ,

^ Nachmittags halb 2 Uhr ,
im Rathhause zu Grünwettersbach
aus dem Nachlasse dpK ^ -aasäk,

^ Jakob

1500 Mk .
2.

79 Ar 22 Meter Acker in 11 Par -
' zellen , zus. tax . zu 2475 Mk . und

2 Par -

Gatten -Verpachtung .
(Durlach - s Wilhelm Froh¬

müller , Seilers Wtb . hier , läßt
Montag den 23 . April ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung auf 6 Jahre
verpachten :

Garten .
Lgrb . Nr . 67t6. 4 Ar 45 Meter

in den Erlesgärten , neben
Adam Jakob Kleiber ' s Wtb .
und Friedrich Kindler .

Durlach , 19. April 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Sie gr i st.

Eine Frau empfiehlt sich im
Waschen nnd Putzen , auch wird
Feldarbeit angenommen

Viinzvorkadt 2 . 3 . Stock.

3st2dokLSL ,
verschiedene Sorten , find zn haben bei

_ Heinrich Döttinger .

Gin möMrtes Zimmer
« ist auf 1 . Mai zu vermiethen

Lammstraste 8 .



Kröhingen .
empfiehlt in großer Auswahl

Sinauer L WeiLß Nachfolger.
? ? Il2rL802LS ^ ? ?

sind alle Bemühungen der Konkurrenz ; die
billigste Bezugsquelle für

Uöbs! uriä Lsttsv.
ist doch nur

81/83 Kaiserstr. 81/83 Karlsruhe ,
koloffaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikatiou von Polüerwaaren , wenigSpesen setzen mich in die Lage , nur guteMöbel bedeutend billiger wie jede Kon¬
kurrenz zu verkaufen . - Jersanst o?»e
ßmöallageöerechnniig .

aus dem I' rvi «« « ursiit :
vollständige Beiten von 70 an,Seegras -Matratzen . . . . . U > „Haar -Malratzen . . . . . . 40 „polirte Chiffonnieres . 29 „zweikhürige Kleiderschränkc . . . 25 „eintbürige Kleiderschränkc . . . 15 „polirte Schubladen - Kommoden . 20 „Garnituren in Plü ' ch . . . . IM „Büffets . . . . . . . . . 80 „Dollfl. eichene Zimmereinrichtungen 800 „oollst. Schlafzimmereinrichtungen

mit Roßhaarmatragen . . . 550 „
Spicgelschräukc mit Krhstallglas . 80 „Ovallische . . 15 „Sophas in allen Stoffen . . . 82 „polirte Waschkommoden mit Mar¬

moraufsatz . . . . . . . 38 „Nachttische . . . . . . . . 0 „gute Mrthsstühle per Dutzend . 36 .̂ l
Stroh - und Holzstühle von ^ 2.50 an,
Plüschvorlagen , breit „ „ 16. — „-Spiegel . . . . . „ „ 2. — „
Vorhanglelsteu . . . „ , 1 . — ^Koakkslns lliarietitang ststz auf llsger dill,got>

Koteks und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch kfxtra -Rabatt !

1u ? . Uemlikimsr .

Wegen Verkauf memes Geiaairsyauzes uns praumung meinesnoch großen Waarenvorrathes habe folgende Artikel einem

Ou 8verlinut

Weitzeu Dungergyps
empfiehlt

Adolf Walther , Müller
in Gröpingeu .

PimiW ä Hir«» i««.
Pianino krcuzsaitig mit öjähr .

Garantie von 450 an , Har¬
monium mir 2jähr . Garantie von
90 an , nur solide Instrumente
mit gutem Ton , empfiehlt

StAttFLrr , Bö blingerstraße 41 .

in sehr schöner Lage sind in be¬
liebiger Größe zu verkaufen
_ Grötzi uger St rasze .3.

Julius Dsfiu ,
Karlsrirbo .

SSZLHringerstraße - FernsprcchanschlußLOt ,
Droguen - L Farbenhandlung ,

Fabrikant chem . - techn. Präparate ,empfiehlt bei gegenwärtigem Bedarf
seinen rühmlichstbekanntenIKuolsum-
I ' ussdoäsu - lZ-lLUlllacL in 8 brillanten
Farben ; . Preise von 5« für iPfd .,bei Abnahme von 10 Pfund 48
ferner pargrrstkoäsunfivIiLs gelbund weiß, LtLsilspällns . T'srxsutiu ,Vacfis , Lsiuslürnisa , UohsIlaeLs ,pslitursu , 2siasu , Zrauasn sta .
zu den billigsten Tagespreisen . —
Schriftliche Aufträge werden sofort
ausgeführt . —

ausgesetzt , theilweise zu und tbeilweise unter deni Ankaufspreise.UsiäsrsboLks , llknbsrroolcsioLke , ^ slLZL^ us , Lluu -ärrroL , Ls -ttuns , I -Isber , ^VollruussUu , Satin , „SZ -iluK.u § usbA ." , LernäSLStoHs , LölsoU , LnmLlisnp , SoLurr :-2SD § 6 , 2los6L2su § s . Dlauslls . Weiße und farbige Lsrrsu -und Ds .rusulisruäsri . LsttzaoLsu . Da -rusu - und Llrräsr -soUürrs . DickoobbLiUsu . LLdsrdstttüodsr , StSrdLIsLLsrund -LLsssu in allen Größen , LrrxLLn -R .sstL für Hosen passend ,schöne Muster , sowie eine Parthie angehäuste Lssts .Um geneigten Zuspruch bittet
P . Merkel Wwe . . Hauptstraße 64.

/ I t H H
^

11 tulck 1' i 1' tes Ift .iriiilierrkl . crLL.
Vieeteljkki -Hcli l klsel« 75 Pfennig .Abonnements bei allen Buchhandlungen und Posta nstalcen .Romane und Erzählungen hervorragender Autoren .Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten .Künstieriicbe Illustrationen . Jährlich 14 ltmira - Kunstbeilagen .^ r«ben«mmern sendet auf ^ erlangen gratis » uv frankoDie Berlagshandlung : Ernst Keil 's Nachfolger in Leipzig .

Schluß des Ausverkaufs.Nur noch wenige Wochen bietet sich die wirklich reelle Ge¬legenheit, .Manufakturwaaren im lletuil zu thatsächlichen Einkaufs - alsosuFws-Preise » zu erstehen . Die Restbestänüe umfassen noch feinste umschwarze Xsrnmgsnns für Hochzeitsanzüge, Lkeviai , Suxirin ,bw Knrugsio ^ks und ttossnTSug « , Osmeu - Xlsiüvn -sstafks , farbige pslrpiqus , WöbvL -L 1^r»SLrer ' IeAl4 «,nnL .

Kollnm -Hochschild.
Adlerit raste ' r.

Kur Kruchzulörsveltellungempfiehlt in größter Auswahl zu
"

billigsten Preisen Sack ' ftste undUlmer Pflüge , 1 -, 2 - und 3 -schaarig , ganz aus Stahl , eis. Acker -und Wicfcnmooskettcncggcn , Arkerwalzen , Sä - und Dünger -flreumafchiuen . Sä - und Strcukörbe , Hark - und Häufel¬pflüge , K»and - , Hack - und Sämafchiuen . Jau ^ epumpen ,Jaucheschöpfcr und - Vcrtheilcr . Garten - , Neben und Tretb -stausspritzen und Grestkauucn , eiserne Schul irren undalle Arten Garten - und Fcldgeräthe , Maschinen - . nd Pflug -tstcile , ferner eiserne Gartenmöbcl , Vaumleitern c .Carl Leußler cnrr DZrunrrerrücrirs ,
>1 . üokknsr

'
Z IsiiZsdoäsL - lälLiilllLcilr

ist der einzige Bovenanflrrch , der die graste Haltbar, - it desBernsteinlacks mit der schnellen Trockensähigkert des Spiritus -lacks in sich vereinigt und isi dabei billiger wie alle andern Fabrikate .Derselbe ist in allen Nüancen zu haben das Kilo st l .40 , bei5 Kilo st 1 .30 bei Ls »»I

Stimmen nnd Repariren
von

KLcwieren
besorgt in bester technischer Aus¬
führung unter Garantie bei bil¬
ligster Berechnung.

AcritLsruHe ,Kaiserstr. 16 » , Eingang Douglasstr .

Kith- S: KlMklttsmukn ,garantirt seidenfrei und höchste
Keimkraft, Esparsette , Futterwicken,engl, und ital . Raygras , empfiehlt
zu den billigsten Tagespreisen

_ am Brunnenhaus .
Verzinkte

lllLlitgöileekte
fabrizirt in allen Preislagen schonvon 25 L?, an per gm zur Ein¬
friedigung von Gärten , Hühner¬
höfen re. Uebernahme completer
Ausführung . Preisliste und 'Kosten¬
anschläge gratis .

Karlsruhe , Kaiserstrasie II .

Oa .il LrM 6 .
^ LsHR, S' Z 8 L' 4LL» 4» ,
^ Kaiserstrasie 112 .

^ Sprechzeit

L von 0 —12d L 2 ;̂ —5 Uhr.
! ^ — - -!
! Unterzeichnete empfiehlt sich im
! (Kcrvnirerr dev Kitte in und
i außer dem Hause. Billige und
j schnelle Bedienung.
! Ivcrir 8 »« ZLÜiL« i»,
iPsiasterweg Wtd . Haur y, 3 . Stock
j

"

charternnööel L
Iliegenlchrär»k.e,
Atalchmschrärcke

empfehlen zu Fabrikpreisen

beim Rathhause .

An einem der Gehwege des
Thurmberges oder der GrötzingerStraße wird ca . !» Morgen Acker¬land Zu kaufen gesucht. Offertenmit Lagebestimmung und näherer
Preisangabe an die Exped. d . Bl .

3—4 tüchtige
Zimmerleute ,1 Zimmerlehrling und 1 Taglöhner

finden noch Beschäftigung bei

Zim mermeister in Dur lach .
Eine Narlöie Aüödung

ist zu verkaufen
Larnrnflraste 4.

Junge (Harschen
und Felle werden angetanst und
das Schlachten gut besorgt

Jäg erstratze 39 , 2. Stock.

Zu vermielyen
2 Wohnungen von je 3 — 4 Zim¬mern sammt aller Zubehör per23 . Juli bei

Karl Vollmer , Hauptsir . 59.

i Feuer - und diebessichere
! Kstserlschraudt 4 Acht' u,

mehrfach prämiirt , in alleu ge¬
wünschten Formen und Größen in
anerkannter nnd streng solider Arbeit
empfiehlt unter Garantie wie seit
Jahren außerordentlich billig

HKorzheiNcr Kallenfabrik
21.

Feuerprobe mit aläniendem Ersola .

-7. ÄsuZsvLUsr ,
Dur lach , Loauptflraste 41 ,

empfiehlt sein gntsortirtes
Schuß - Lager

in Herren - , Damen - und Kinder¬
stiefeln , Schuhen und Pantoffeln zuden nur denkbar billigsten Preisen .

! Ebenso empfehle meine eigene
>Maß - und Reparaturwcrkstätte . _Ein braver JungH die Lehre
gesucht von chrreSr . Hdwig ,
Bau - u. Kunstschlosserei , Spitalstr . 17.

Möblirte Zimmer
zu vcrmietheu im

Gaststaus zum Schwan .'
Redaktion Drills >>pd Vbiffag usu A . Dxp^. Durlach.
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